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Kapitel 1    Konten für Privatkunden führen  
und den Zahlungsverkehr abwickeln (LF 2) 

 1.1 Grundlagen Kontoführung (35 Lernkarten) 
 1.2  gesetzliche Vertreter  (12 Lernkarten) 
 1.3 Treuhandkonten (4 Lernkarten) 
 1.4 Mietkaution (4 Lernkarten) 
 1.5  Einlagensicherung (2 Lernkarten) 
 1.6 Kontoführung im Todesfall (10 Lernkarten) 
 1.7  Bankauskunft / Bankgeheimnis (9 Lernkarten) 
 1.8  Geldwäsche (13 Lernkarten) 
 1.9 nationaler Zahlungsverkehr (Teil 1) (13 Lernkarten) 

Erklärvideos zur Lernkartei gibt´s hier: 
QR-Code oder https://lernkarten-bankausbildung.de/videothek  

Die Lektionen 1.1 bis 1.9 sind im IHK-Prüfungskatalog der GAP 1 aufgeführt. 
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Vorwort 
Die Lernkarten sollen Ihnen eine Hilfestellung bieten, sich optimal auf Klausuren in 
der Berufsschule und auf die IHK-Prüfungen vorzubereiten. Durch gezieltes Wie-
derholen werden die Fakten im Langzeitgedächtnis abgespeichert und sind dann 
(hoffentlich) in der Prüfung abrufbar. Bei der Auswahl der Inhalte habe ich mich 
am Prüfungskatalog für die IHK-Prüfung Bankkaufmann/-frau orientiert.   

Ich selbst bin gelernte Bankkauffrau und unterrichte seit mehr als 25 Jahren in Be-
rufsschulklassen für Bankkaufleute an einem Berufskolleg im Münsterland.  

Bei der Erstellung der Lernkarten habe ich mit größtmöglicher Sorgfalt gearbeitet, 
allerdings können Fehler bei der Vielzahl der Lernkarten nicht komplett ausge-
schlossen werden. Ich kann aus diesem Grund keine juristische Verantwortung 
und keine Haftung für deren fachliche Richtigkeit übernehmen. 

Für Anregungen, Verbesserungsvorschläge und kritische Hinweise bin ich sehr 
dankbar. Senden Sie diese einfach an: info@lernkarten-bankausbildung.de 

Ihre Simone Bittner                                              www.lernkarten-bankausbildung.de  
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Abkürzungsverzeichnis 
AO Abgabenordnung 
AWV Außenwirtschaftsverordnung 
BZSt Bundeszentralamt für Steuern 
ErbStG Erbschaftsteuergesetz 
EStG  Einkommensteuergesetz 
FSA Freistellungsauftrag 
GwG Geldwäsche-Gesetz 
HR Handelsregister 
KI Kreditinstitut 
LZ Laufzeit 
SÜ Sicherungsübereignung 
WE Willenserklärung 
WP Wertpapier 
ZAG Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz 
ZKG Zahlungskontengesetz 
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LF 2  Grundlagen Kontoführung                   1.1/1 
 

 
 
 

Welche vorvertraglichen Informationspflichten hat das KI vor 
Kontoeröffnung bzw. vor Aufnahme der Geschäftsbeziehungen? 

 
Wie kommt ein Kontovertrag zustande? 
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LF 2  Grundlagen Kontoführung                   1.1/1 

Entgeltinformation: Der Zahlungsdienstleister ist nach § 5 ZKG verpflich-
tet, den Verbraucher vor Kontoeröffnung über alle mit dem Zahlungskon-
to verbundenen Entgelte in Textform klar und leicht verständlich zu in-
formieren. Die Entgelte müssen angemessen sein und den tatsächlichen 
Kosten entsprechen.  
Datenschutzhinweise für das Girokonto mit Dispokredit (DSGVO) 
Informationsbogen für den Einleger: Das KI muss den Verbraucher vor 
Kontoeröffnung über die Einlagensicherung inkl. Umfang und Höhe in 
leicht verständlicher Textform informieren (§ 23a KWG)  siehe → 1.5/1+2 

Ein Kontovertrag kommt durch zwei übereinstimmende Willenserklä-
rungen (WE) zustande:  
1. WE = Kunde stellt einen Antrag auf Kontoeröffnung. 
2. WE = KI nimmt diesen Kontoeröffnungsantrag an.  
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LF 2   Grundlagen Kontoführung                   1.1/2 
 

 
 
 

Zeige auf, welche Kundenangaben im Antragsformular  
zur Kontoeröffnung erfasst werden. 
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LF 2   Grundlagen Kontoführung                   1.1/2 

Inhalt des Kontoeröffnungsantrags: 
 Kontoart  
 Angaben zur Person und Anschrift des Kontoinhabers  

 (Name und Adresse, Geburtsdatum und -ort, Beruf/Arbeitgeber,   
 Familienstand, Staatsangehörigkeit, deutsche Steuer-ID) 

 Regelung der Verfügungsberechtigung (inkl. Name, Anschrift,  
 Steuer-ID, Unterschriftenprobe) 

 Anerkennung der AGB 
 SCHUFA-Hinweis (alt: SCHUFA-Klausel) und SCHUFA-Informationsblatt 
 Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten (§ 3 GWG) 
 Gebietszugehörigkeit feststellen (gebietsansässig oder gebietsfremd) 
 Einwilligungserklärung zur Übermittlung, Verarbeitung und Nutzung   

 von Daten zur Beratung und Betreuung 
 Unterschrift des Antragstellers 
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LF 2   Grundlagen Kontoführung                   1.1/3 
 
 
  
 

Erläutere die Besonderheiten des Kontokorrentkontos  
(laufende Rechnung) nach § 355 HGB. 

 
Beachte: KIs führen Kontokorrentkonten (HGB) als Zahlungskonten (ZKG) 
und schließen mit den Kunden einen Zahlungsdiensterahmenvertrag. 
siehe auch → 1.9/5 
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LF 2  Grundlagen Kontoführung                   1.1/3 

 Grundlage der Geschäftsbeziehung zwischen Kunde und KI. 
 Voraussetzung für die Teilnahme am bargeldlosen ZVK. 
 Kreditorische u. debitorische Führung des KKK bzw. BKK möglich.   
 Mindestens ein Vertragspartner ist Kaufmann (= KI). 
  Der Rechnungsabschluss ist die beidseitige Verrechnung gegen-  

 seitiger Ansprüche beider Vertragspartner. 
  Der Rechnungsabschluss erfolgt mindestens einmal jährlich. 
  Die Berechnung von Zinseszinsen ist zulässig [§ 355 (1) HGB]. 
  Der Kunde kann das Konto jederzeitig fristlos kündigen. (siehe AGBs) 
 Das KI kann jederzeit mit einer Frist von 2 Monaten kündigen.  
 Eine fristlose Kündigung durch das KI ist nur aus wichtigem Grund   

 möglich (z. B. wenn der Kunde unwahre Angaben gemacht hat).  
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LF 2   Grundlagen Kontoführung                   1.1/4 
 
 
 
 

Zeige auf, welche Regelungen in Bezug auf die  
Erstellung und die Anerkennung des Rechnungsabschlusses  

laut AGBs in der Praxis anzuwenden sind. 
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LF 2   Grundlagen Kontoführung                   1.1/4 

 Der Rechnungsabschluss erfolgt vierteljährlich (laut AGBs).  

  Kunden erkennen den Rechnungsabschluss stillschweigend an.  

 Einwendungen gegen den Rechnungsabschluss haben  
 unverzüglich zu erfolgen.  
 Der Rechnungsabschluss gilt als genehmigt, wenn gegen ihn  
 nicht binnen 6 Wochen nach Zugang widersprochen wurde.  
 Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des  
 Widerspruchs (laut AGB).  Poststempel bei Absendung.  

 Auch nach Fristablauf ist eine Korrektur möglich, allerdings muss   
 der Kunde nun die Einwendungen beweisen (Beweislast-Umkehr). 
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Kapitel 3    Kunden über Anlagen auf Konten und  
staatl. gefördertes Sparen beraten (LF 4) 

Allgemein-Verbraucherdarlehen  
abschließen (LF 5) 

 

 3.1 Anlage auf Konten (36 Lernkarten) 
 3.2  Bausparen und VL  (20 Lernkarten) 

 3.3 Grundlagen Privatkredite (25 Lernkarten) 
 3.4 Leasing (7 Lernkarten) 
 3.5 Kreditsicherheiten      (18 Lernkarten) 
   

Erklärvideos zur Lernkartei gibt´s hier: 
QR-Code oder https://lernkarten-bankausbildung.de/videothek  

Die Lektionen 3.1 bis 3.5 sind im IHK-Prüfungskatalog der GAP 1 aufgeführt. 
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LF 4 Anlage auf Konten                     3.1/1 
 

 
 

Welche Anlageziele verfolgt der Kunde mit einer Geldanlage?  
 

Welche Anlagen auf Konten bieten Kreditinstitute an? 
 

Zeige auch die Vorteile dieser Produkte für Kunde und KI auf. 
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LF 4 Anlage auf Konten                     3.1/1 

Magisches Dreieck der Geldanlage: Anlageziele sind Rentabilität 
(Rendite), Liquidität und Sicherheit sowie der Nachhaltigkeitsaspekt. 

 Je höher die Rendite einer Anlage, desto geringer ihre Sicherheit.   
 Je höher die Liquidität einer Anlage, desto geringer ihre Rendite.  

Sichteinlage/Tagesgeldkonten, Termin- und Spareinlagen, Sparbriefe 
 Der Kunde gewährt dem KI ein Darlehen (§ 488 BGB). 

Vorteile für den Kunden 
 Vermögensaufbau (ohne Kursschwankungen) 
 sichere Geldanlage (garantierte Rückzahlung, sichere Erträge) 

Vorteile für das Kreditinstitut 
 Fremdkapitalbeschaffung zur langfristigen Kreditvergabe  
 Basis für Cross-Selling Geschäfte 
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LF 4 Anlage auf Konten                     3.1/2 
 
 
 
 

Zeige die Merkmale eines Tagesgeldkontos bzw. 
Geldmarktkontos auf. 
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LF 4 Anlage auf Konten                     3.1/2 

 auf Guthabenbasis geführtes (bei Sicht) täglich fälliges Konto 
 dient ausschließlich der Geldanlage (kein ZVK, keine Karte) 
 Umbuchungen können nur auf Referenzkonto erfolgen 
 i. d. R. Mindestguthaben (z. B. 5.000,00 €) 
 variable Verzinsung (z. B. an den EURIBOR gekoppelt) 
 Zinssatz oft gestaffelt nach Anlagebetrag 
 i. d. R. keine Kontoführungsgebühren 
 kurzfristige Abrechnungsperioden (oft: p. m. oder p. Q.) 
 Alternative zum Geldmarktfonds 

Beachte:  Das Tagesgeldkonto ist ebenfalls eine Form der Sichteinlage: bei Sicht, 
   d.h. täglich fällig und bietet somit max. Liquidität für den Kunden. 
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LF 4 Anlage auf Konten                    3.1/3 
 
 
 

 
 

Zeige die Merkmale einer Spareinlage auf.  
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LF 4 Anlage auf Konten                     3.1/3 
Ausweis von Spareinlagen in der Bilanz nur, wenn RechKredV (Verord-
nung über die Rechnungslegung der KIs) beachtet wird: 

 Ausfertigung einer Urkunde (dies muss kein Sparbuch sein!) 
 (Merkmale einer Sparurkunde: Firmenbezeichnung des KIs, Name des Sparers, 
 Kennzeichnung als Spareinlage, Höhe des aktuellen Sparguthabens, Raum für   
 Vermerke  Sparkontoauszug mit allen Merkmalen = Spareinlage!) 

 Ziel:  Vermögensaufbau, kein Zahlungsverkehr 
 unbefristete Gelder (Kündigung nicht am Einzahlungstag möglich!) 
 Kündigungsgelder (Kd. muss Betrag vor Verfügung kündigen und hat  

 erst nach Ablauf der Kündigungsfrist Anspruch auf Auszahlung!) 
 Mindestkündigungsfrist: 3 Monate 
 keine Anlage von Kapitalgesellschaften, Genossenschaften,   

 wirtschaftlichen Vereinen, Personengesellschaften aus dem   
 In- und Ausland möglich, es sei denn diese Unternehmen verfolgen   
 mildtätige, gemeinnützige oder kirchliche Zwecke.  

 weitere Ausnahme: Mietkaution als Spareinlage ist möglich.  


























































